
7

Um diese Leistungen der Landwirtschaft zu honorieren, wird 
der biologische Pflanzenschutz in Baden-Württemberg durch 
verschiedene Maßnahmen gefördert, die mit EU-, Bundes- und 
Landesmitteln finanziert werden.

Wir bauen den biologischen 
Pflanzenschutz aus!

	 Biotechnische Verfahren wie z. B. der Einsatz 
	 von Pheromonen im Obst- und Weinbau 
	 zur Verwirrung von Schädlingen (Bild 1).

	 Die gezielte Ansiedlung von Nützlingen zur 
	 Bekämpfung von Schädlingen. Im Maisanbau 
	 werden z. B. Trichogramma gegen den 
	 Maiszünsler eingesetzt (Bild 2).

	 Die Nutzung von Naturstoffen als 
	 Pflanzenschutz- und Stärkungsmittel 
	 z. B. Kieselsäure.

Welche Arten von biologi-
schem Pflanzenschutz 
kommen in Baden-
Württemberg zum Einsatz?

Pheromondispenser im Weinbau 	 Foto: Jörg Jenrich / LTZ Augustenberg Trichogramma parasitiert das Eigelege des Maiszünslers 
	 Foto: Stephan Zeller / LTZ Augustenberg 
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Was ist beim Pflanzen-

schutz wichtig?

Biologische Pflanzenschutzmittel können die 

Anwendung von chemisch-synthetischen 

Pflanzenschutzmitteln sowohl im Obst- und 

Gemüsebau als auch im Wein- und Acker -

bau reduzieren. Unter biologischem Pflan-

zenschutz versteht man die Abwehr von 

tierischen Schaderregern oder Pflanzen-

krankheiten durch den gezielten Einsatz von 

Fressfeinden und Nützlingen. Auch biotech-

nische Verfahren und die Ausbringung von 

speziellen Naturstoffen können zum biologi-

schen Pflanzenschutz gezählt werden. 

Mehr zum Thema auf 

mlr-bw.de


